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Bundesratsantrag für Verbot von „Umpolungstherapien“
Umfassende Forderungen zur Ächtung homophober Behandlungsangebote

In der heutigen Sitzung des Bundesrats haben die Länder Hessen, Berlin, Bremen, dem

Saarland und Schleswig-Holstein einen Antrag [https://www.bundesrat.de/SharedDocs/

drucksachen/2019/0101-0200/161-19.pdf?__blob=publicationFile&v=1]  eingebracht, der sich

für ein Verbot von sogenannten Konversionstherapien ausspricht und die Bundesregierung dazu

auffordert, umfassende Maßnahmen für eine effektive Ächtung dieser Angebote auf den Weg

zu bringen. Dazu erklärt Gabriela Lünsmann, Mitglied im Bundesvorstand des Lesben- und

Schwulenverbandes (LSVD):

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) begrüßt die Bundesratsinitiative und fordert

den Bundesrat dazu auf, so schnell wie möglich diese Entschließung zu verabschieden.

Homosexualität war nie eine Krankheit oder Störung, sondern ist eine gleichwertige Variante

der sexuellen Orientierung. Sie bedarf weder des Versuchs der Heilung noch des Versuchs

der gezielten Veränderung. Diese sogenannten Konversionstherapien werden von Ärzt/innen,

Psychotherapeut/innen, Heilpraktiker/innen und Seelsorger/innen gemacht. Dennoch sind sie

homophober und gefährlicher Humbug und schaden massiv der Gesundheit von Betroffenen.

Der Entschließungsantrag des Bundesrats ist ein wichtiger Schritt hin zu einer umfassenden

Ächtung von sogenannten Konversionstherapien. Neben den Forderungen nach einem

gesetzlichen Verbot und berufsrechtlichen Konsequenzen begrüßt der LSVD besonders den

drohenden Entzug öffentlicher Gelder für Organisationen, die solche Angebote anbieten oder

bewerben.

Hintergrund

Sogenannte „Umpolungs- und Konversionstherapien“ werden vor allem von religiös-

fundamentalistischen Organisationen angeboten. Ausgehend von einer Abwertung von

Homosexualität und Transgeschlechtlichkeit und mit dem Vorwand, ratsuchenden Menschen zu

helfen, zielen diese Angebote ab auf eine Änderung von gleichgeschlechtlichem Sexualverhalten

sowie der lesbischen, schwulen, bisexuellen oder transgeschlechtlichen Identität. Diese

Behandlungsangebote haben massive Auswirkungen auf die psychische Gesundheit. Die

Folgen sind oftmals soziale Isolation und Depressionen, die bis zum Suizid führen können.

Der Weltärztebund kritisiert diese Therapien als „Verletzung von Menschenrechten“ und

„unverantwortliche Verfahren“. Wissenschaftliche und medizinische Verbände auf nationaler und

internationaler Ebene warnen seit Langem vor diesen Angeboten.

Gesundheitsminister Jens Spahn hat kürzlich eine Fachkommission eingerichtet. Diese soll

Vorschläge für ein wirksames Verbot von sogenannten Konversionstherapien erarbeiten. Für den

Lesben- und Schwulenverband (LSVD) wurde Vorstandsmitglied Gabriela Lünsmann berufen.

Weiterlesen
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- Umpolungs- und Heilungsangeboten entgegentreten! Chronik für ein Verbot von

Konversionsbehandlungen für Homosexualität, Bisexualität und Transgeschlechtlichkeit [https://

www.lsvd.de/de/ct/914-umpolungs-und-heilungsangeboten-entgegentreten-]

- Nach LSVD-Aktion: Werbung für Konversionsbehandlungen weitgehend aus dem Online-

Handel genommen: Gefährliche Anleitungen zur Selbsttherapie nicht länger erhältlich [https://

www.lsvd.de/de/ct/3873-nach-lsvd-aktion-werbung-fuer-konversionsbehandlungen-weitgehend-

aus-dem-online-handel-genommen]

- LSBTI* wirksam vor „Konversionsversuchen” schützen: Rechts- und gesellschaftspolitische

Anforderungen an staatliches Handeln [https://www.lsvd.de/de/ct/1143-lsbti-wirksam-vor-

konversionsversuchen-schuetzen]

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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